
Karl-Michaelvolution un Restauratıon VO  3 Roger Dierkes, Anglikanische
Aubert, Johannes Beckmann, Patrick Frömmigkeıit un Lehre 1mM Kirchenlied.
Corish, Rudolf ll Verlag Herder, (Studia Anglicana 1} 1969, 346 Seıten,

Leinen 28,—Freiburg—Basel—Wien 1971 Lexikon-
tormat, un 878 Seıten, SC-
bunden 1n Leinen. Subskriptionspreis John Jay Hughes, Absolut ull un

120,—-, Eınzelpreıs 136,— Nıchtig. Zur Ablehnung der anglikani-
schen Weihen durch die Bulle Leos > A 0E

Über die wissenschaftliche Qualität, „Apostolicae curae“ VO 13. Septem-
ökumenis  e Weıte und kritische Sachlich- ber 1896 (Studia Anglicana I1 19770,
eıt dieses monumentalen Handbuchs der 437 Seıten, Leinen 38,—
Kırchengeschichte haben WIr u1l5 schon 1ın

Augustıin Päütz, Interkommunion und Fın-den Besprechungen der bisher erschiene-
Ne  3 tüntf Bände wiederholt geäußert. Die eılit. Dokumente AaUuUS England. (Studıa
Darstellung des un Jahrhunderts Anglıcana HE) 197% ; 294 Seıten, kart.

22,— 1le erschienen 1m Paulinus-sollte 1n eınem Band erfolgen, doch hat
dieser ereignisreıiche Zeitraum die Aut- Verlag, Trier.
teılung 1n Wwe1l Bände geraten erscheinen
lassen. Da{fß die romanıiıschen Länder Das „Anglikanische Institut“ der Bene-

dıktinerabtei S Matthias 1n Trier hat mM1tmehr 1m Vordergrund stehen scheinen
als der deutschsprachige Raum, kann be- der Reihe der „Studia Anglıcana“ eın Un-

ternehmen gestartet, das sehr ra begrüßenrechtigte Kritik hervorrufen, sollte jedoch ISt und zweıtellos Aa7Zu beitragen wird,icht 1U negatıv bewertet werden, da
unsere Kenntnisse des schwer erfaßbarengerade hier 1n der bisherigen Kirchen-

geschichtsschreibung erhebliche Lücken Phänomens „Anglikanısmus“ erwel-
tern un: zZz.u vertieten. Hıer hat Kontes-gab siıonskunde auch 1mM Zeitalter ökumeni1-Schwerer wıird ür den nıchtkatholi-

schen Leser indes die Feststellung wıegen, scher Begegnung un: angesichts der häufig
verblassenden Identität geschichtlich 2 lda die reformatorischen Kirchen Nnur 1N- wachsener un: geformter KontessionensSOWweIlt Berücksichtigung finden, „als

ZU Verständnis der Geschichte der ka- noch eine wichtige Arbeit sachgemäßer In-
tormatıon eisten.tholischen Kirche nötıg 1St  < S NI da S1E Da diese kontessionskundliche Aut-1m un 20. Jahrhundert eın difte-

renziertes Bild böten, eine ıhrer Be- yabe 1U ber 1n einem bewufßrt ökumenıi-
schen Geist verwirklicht werden soll unddeutung ANSCINECSSCHEC Darstellung SC- kann, ze1ıgt bereits der Band derwährleisten. (Dieselbe Einschränkung gilt Reihe Karl-Michael Dierkes stellt seıneübrigens auch für die Orthodoxie!) Man Untersuchung anglikanıscher FrömmigkeıtNag das ın einem Zeitalter des gemeın- 1m Kirchenlied Sanz 1n den Rahmen stan-Bemühens eine einheitliche Er- dıger Vergleiche mıiıt der römisch-katholi-rassung un! Interpretation der Kirchen-

geschichte bedauern, wırd ber dessen gC-
schen un: protestantischen Frömmigkeıt
un: Lehre Damıt verbindet Bewer-wılß seın dürfen, da VO der Anlage un
tungen und auch viele selbstkritischedem Geist des nunmehr tast vollständig

vorliegenden Gesamtwerkes her allein die Urteıile. Entscheidend wichtig diesem
erdrückende Stoffülle un: ıcht eLWA en Bu: scheint M1r ber se1n, da{fß 1er 1n

eiıner exemplarischen Weise die 1n ökume-Mangel ökumenischer Oftenheit dem
Herausgeber CHSCIC Grenzziehungen autf- nıschen Diskussionen oft geforderte Aut-

vabe verwirklicht wird, nıcht 1LUFr theolo-erlegt hat, als WIr s1e uns gewünscht hät-
ten xische Tradition der Kirchen 1m ökumeni-

Kg schen Dıalog ZUr Grundlage nehmen,
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sondern gerade auch dıie Ausdrucksformen tatıonen der Bulle nsatze eiıner
des Glaubens einer Kirche 1n Leben un Beurteilung der theologischen Argumente
Gottesdienst mit berücksichtigen. So VO  a} „Apostolicae curae”, die einer
bıetet dieses Buch zweierlei: Einmal eiınen Überwindung des damals aufgerissenen
instruktiven Überblick ber Geschichte Grabens tühren könnten, angedeutet. Dıie-

Aufgabe steht heute mı1t 1mM Zentrumun: Herkunft des englischen Kirchenliedes
un sodann eine Analyse der Aussagen des anglikanisch-katholischen Gesprächs.
einer Vielzahl VO:  3 Liedern AaUus „mMymns Dıie dafür notwendigen historiıschen „Vor-

kenntnisse“ bietet das Bu: VO  - Hughes,ncıent Ah8l Modern“, geordnet nach
sachlichen Aspekten der Lehre un: Fröm- das natürlıch auch ber diesen aktuellen
migkeıit. 50 entsteht e1in nahezu umftfassen- Rahmen hinaus für Kirchenhistoriker eine
des Bild anglıkanischen Denkens un Aa1ll- wahre Fundgrube 1ST.
glikanischer Spiritualität, W 1e€e sıe sich Übersetzungen nthält auch der dritte
mMi1t ıhrer großen Spannweıte 1mM Lied- Band VO  3 „Studia Anglicana“. Dıe ANZ-
Zzut widerspiegeln. lıkaniısche Gemeinschaft hat 1n der Ööku-

Der zweıte Band der Reihe 1St die menischen Bewegung 1n der Frage der
Abendmahlsgemeinschaft immer eine ArtÜbersetzung eiınes bereits 196858 erschiene-

NCN Buches eines amerikanıschen Katho- Schlüsselstellung eingenommen. 50 1St CS

liken Es 1St natürli eıne Frage, ob begrüßen, Wenn hier, eingeleitet un
Ommentiert VO Augustıin PuLz, wichtigesinnvoll 1St, Übersetzungen 1n diese Reihe

aufzunehmen. Da 1U gerade dıe Ableh- DGL Dokumente 1n deutscher Sprache
Nung der anglikanischen Weihen durch veröftentlicht werden. Dıies oilt VOr allem

VO dem offiziellen Bericht „Interkommu-LeoO @888 1m Jahre 1896 eine der tieli-
greiftendsten Belastungen un Barrıeren 10N heute“ AUS dem Jahre 1968 Dane-
für das Verhältnis zwiıschen Anglikanıi- ben stehen Ausschnitte Aaus den Berichten
scher und Römisch-katholischer Kirche bis der anglikanisch-presbyterianıschen un
ZU) heutigen Tage darstellt, scheint mMI1r anglikanisch-methodistischen Unionsge-
die deutschsprach1ige Veröffentlichung die- spräche (1968), die sich aut die Frage der
SCr eingehenden Studie gerechtfertigt organischen Einheit und auf das mtsver-
se1n. Hughes stellt zunächst die Entste- ständnıis beziehen, auliserdem Leserbriefe
hung der anglikanıschen Hierarchie 1m Aaus der „ Times“ ber Interkommunion

nachahrhundert dar und dann, (1967) nd der Abschnitt ber Interkom-
eiınem großen Sprung, dıe prıvaten anglı- munı0n AUusSs dem Bericht der Lambethkon-
kanisch-katholischen Wiedervereinigungs- ferenz VO  a} 1968 Dieser Band ware
bemühungen nde des 19. Jahrhun- noch sehr 1e] rauchbarer geworden,
derts, die iıhren Mittelpunkt 1n der Ge- wenn INa  3 eınen zusammenhängenden
stalt VO  } Vıscount Halıtax hatten. Auf Überblick ber die Grundlagen un: Ent-
dem Hintergrund dieser Bemühungen wicklung der Posıtion der Kiırche VO  —$

werden annn dıe organge, die ZUE Ab- England 1n der Frage der Interkommu-
10n gegeben hätte un die Dokumente,fassung der Bulle „Apostolicae curae“

führten, austührliıch und Benutzung die siıch speziell mMi1it der Interkommunion
bisher unbekannten Materials beschrieben. beftassen, 1n eınem Dokumentarteil abge-
Dıie historisch Orijentierte Arbeit beschät- druckt hätte.
tıgt sıch leider ıcht mi1t der theologischen Vom Gesamteindruck der ersten rel
Argumentatıon der Bulle Man vermißt Bände dieser Reihe her, deren Erscheinen
auch eiıne Behandlung der ntwort der iıch noch einmal loben und preıisen möÖöchte,
anglikanischen Erzbischöte auf die Bulle se1l mı1r der Wunsch die Herausgeber
Lediglich 1m kurzen Schlußteil werden bei gestattet, Ss1e mögen sıch bei der Forttüh-
der Erwähnung einıger NEeCUeETETLT Interpre- rung doch mehr den ersten Band Z
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Vorbild nehmen, damıt der Reihentitel che die Gemeinschaft und Einheit AaUus al-
„Studia Anglicana“ seın volles echt be- len Völkern, Stämmen, Geschlechtern un
kommt. Sprachen konkretisieren. Mıssıon kann

Günther Gaflßmann deshalb nıcht das einıger Freiwil-
liger se1n, s1e ict Lebens- und Selbstvoll-
ZUg der Gemeinde des auferstandenen

ITA EOLOGIF DE MISSION un: erhöhten Herrn“ S 40)
In seiınem Orwort wWwertfiet der CVanscC-

lısche Theologe Jacques Rossel die TIThesenose Schmitz, Die Weltzuwendung Got- des Katholiken Schmitz als VoraussetzungtES. Thesen einer Theologie der Miıs- für das echte Gespräch mi1t den GläubigenS10N2. (Reihe: Stichwörter AT Kirche.)
Laetare Verlag, Stein‘ / Imba-Verlag, anderer Religionen. Die breite Überein-

1971 63 Seiten. stımmung der beiden Vertreter verschiede-Freiburg Kart. NeTr Kontessionen 1St darüber hinaus eın4,— sıchtbares Zeichen der Versöhnung durch
Wer sıch heute miıt Mıssıon befaßt, Christus.

wırd ıcht mehr 1Ur die Frage „WwIıe m1Ss- Jörg Schnellbach
s1ıon1eren“ beantworten haben, sondern
auch die Frage „WAaru: überhaupt M1SS10- BONHOEFFERnıeren?“. In seinem Vortrag auf der Ta
Sung „Heiıl un Unheil durch Mıssıon“ Ernst Feil, Die Theologie Dietrich Bon-der Katholischen Akademie Bayern tührt
Prot. Schmitz Aaus, da{fß diese Fragwürdig- hoeffters Hermeneutik Christologie
eıt der Miıssıon miıt verschiedenen Fakto- Weltverständnis. (Gesellschaft un

Theologie, Abt. Systematische Beıiträge,remn zusammenhängt: dem Entstehen elb-
ständiger Kıirchen und unabhängiger taa- Nr 6 Chr. Kaiser-Verlag, München/
ten 1n den „Miıssionsgebieten“, der Siku- Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz

1971 430 Seıiten. Snolin 29,—larısierung der westlichen Gesellschaft und
dem Neuaufbruch der grofßen nıchtchrist- Wer sıch 1in Zukunft miıt Bonhoefters
lichen Religionen, der wachsenden Mobi- Theologie befaft, kann diesem Bu
lıtät der Menschen un dem explosiven ıcht mehr vorbeigehen. Denn CS 1St VO  ;
nwachsen der Menschheit überhaupt. allen bisherigen Darstellungen dieser viel-

In dieser veränderten Sıtuation helfen taltig, gerade auch 1n der ökumenis  en
die Missionsmotive der „Seelenrettung“ Bewegung nachwirkenden Theologieun: der „Kırchengründung“ ıcht weıter; das wıssenschaftlich gründliıchste, metho-
sı1e sınd ıcht 1Ur einse1t1g, sondern eNnNt- dısch sauberste un 1n seinen auf kriti-
behren auch der biblischen Grundlage. schem Wege erarbeiteten theologischen Er-
Zunehmend erkennt INa  -} den soz1ıalen gebnissen schlechthin beste, weıl Bonhoef-
Ontext der christlichen Botschaft un: ters Konzeption besten verstehende
versteht S1e 1mM „Horıizont der Mensch- Bu Was der Freund und Werkbetreuer
heitszukun f}“ f& 20) Eberhard Bethge 1n vielen Autsätzen un

Von 1er Aaus definiert ose Schmitz 1n der 1n Konzept, Tendenz un! Stil
1Ss10nN als Weltzuwendung Gottes, die übertroffenen Lebensbeschreibung Bon-
die Welt veräiändert un den Menschen hoefters, VOr allem VO Biographischen
engagıert. Dabe]l 1sSt die Kırche weder Ur- her, immer schon betont hatte, legt Feil
Sprung noch Endzıel der Mission. S1e 198808  — aut das Werk konzentriert als
wırd als Sakrament des Heils beschrieben, These VOT: Bonhoefters Theologie hat sıch
als eine Eınladung (ein Ruft Zur Bekeh- ebenso W1e se1in Leben ıcht 1ın „qualitati-
rung) alle; darüber hinaus hat die Kır- Ven Sprüngen“ (Hanfried Müller) entwik-
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